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Neue Rubrik:  
Die Besonderheit in meinem Garten 

Heute starten wir mit einer neuen Rubrik. 
Viele von Euch haben Besonderheiten in 
ihrem Garten, die nur wenige Menschen 
zu Gesicht bekommen. Hier habt Ihr die 

Möglichkeit, diese Highlights/Besonder-
heiten/Skurriles/Kunst usw herzuzeigen und 

andere damit zu inspirieren. Es liegt an Euch, ob Ihr 
dazu bekannt geben wollt, wo dieser Garten zu finden ist. Ihr könnt 
im Newsletter auch anonym bleiben - das bleibt Eure Entscheidung. 

Ihr könnt Euch einfach bei uns melden, wir kommen (einer oder 
maximal zwei Leute) bei Euch vorbei, machen Fotos und ihr könnt 
über die Besonderheit berichten. Wenn Euer Garten schon von 
außen Auffälligkeiten aufweist, kann es durchaus passieren, dass 
Ihr auch von uns angesprochen werdet, ob wir Fotos und einen 
Bericht machen dürfen.  

So ging es auch Anneliese Prabst. Ihr Vorgarten ist wirklich eine 
Schau und wer im Tal wohnt, kennt ihn bestimmt. Deshalb wurde 
sie von mir angesprochen und ich habe gefragt, ob ich mal vorbei-
kommen und darüber berichten darf. So ist der Vorgarten von ihr 
der Start in die neue Rubrik und wir hoffen, dass noch viele folgen 
werden. (weiter mit dem ersten Garten geht’s auf Seite 3) 

nächste Termine 
7. Juni 14:00 Uhr Anstoss: 
Dia-Show mit Bildern aus 40 
Jahren Vereinsgeschichte. 
Wir laden Euch zu Kaffee 
und Kuchen ein und hoffen, 
von Euch ein paar Hinweise 
zu erhalten, wo und wie die 
Fotos damals entstanden sind. 

 
Gesucht ….  
 

Für unsere Kindergruppe 
„Tausendfüssler“ suchen wir 
ab Sept 2023 personelle 
Unterstützung.  Die Gruppe 
trifft sich derzeit jeden 
zweiten Samstag vormittag, 
hat eine eigene Parzelle im 
Krautgarten, bastelt, probiert 
aus, backt Brot, besucht 
Imker uvm. Meldet Euch bei 
uns, wenn Ihr Euch 
angesprochen fühlt.  

Dorffest 
Am 1. Juli findet in 
Oberpframmern das 
Dorffest statt. Wir sind 
auch dabei -  mit Kaffee und 
Kuchen, aber auch 
Herzhaftes wird von uns 
angeboten. Ebenso wird die 
Tischdeko von uns 
gestaltet. Wir feuen uns auf 
Euch. 

NEWSLETTER 
GARTENBAUVEREIN 

 

Neues - Informationen - Wissenswertes  |   Ausgabe Juni 2023 

Gartenstunde  im Juni 
  
Am 13.06.2023 findet wieder eine Gartenstunde statt. 
Dieses Mal dürfen wir Einblick in vier Gärten in 
Niederpframmern nehmen.  Von 14:00 Uhr bis 17:00 
Uhr steht das Gartentürl offen für uns. Dass wir Gäste 
sind und uns dementsprechend verhalten und 
aufpassen, versteht sich von selbst. Standorte: 
Rosemarie Weyerer, Mühlweg 23;  
Marion Giess, Am Hoffeld 14;  
Familie Kronester, Pöttingerhof, Buchenweg 2 
Silvia Dölzer, Buchenweg 5 
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Schmetterlinge im Garten 
 

Wer mag sie nicht? Die tanzenden 
Schönheiten, wenn sie durch den Garten 
flattern.  
Doch leider stehen bereits über 60% der 
farbenfrohen Falter auf der Roten Liste.  
 
Auch in vielen Gärten finden sie aufgrund 
nicht-heimischer und exotischer Gewächse 
oftmals kaum Nahrung. Mit heimischen 
Staudenrabatten, Wildsträuchern und 
Kräuterbeeten kann man hier schon viel für 
die kleinen Falter tun. Damit die Pflanzen gut 
gedeihen, ist ein abmagern der Fläche mit 
Sand notwendig.  
Wussten Sie, dass über 80% der 
Schmetterlinge nachtaktiv sind? Viele 
Pflanzen verströmen erst in der Dämmerung 
ihr volles Aroma, so dass die Falter sicher ihre 
Quellen finden. Pflanzen Sie so, dass vom 
zeitigen Frühjahr bis zum späten Herbst 
immer etwas blüht, damit die Schmetterlinge 
jederzeit ausreichend mit Nektar versorgt 
sind. 

 
 

Ohne Raupen – keine Schmetterlinge 
Raupen benötigen – je nach Art -  im 
Gegensatz zu den Schmetterlingen Blätter der 
heimischen Pflanzen, wie z.B. der wilden 
Möhre (die übrigens von einer Vielzahl von 
Insekten aufgesucht wird), Gräsern, Petersilie, 
Brennnesseln, Disteln, Kreuzdorn, Faulbaum, 
Schlehe, Weißdorn. 90 % der Blätter von 
exotischen Pflanzen bleiben unangetastet, 
weil sie für die Raupen ungenießbar sind.  
 
Überwinterung 
Wie überwintern die Falter eigentlich?  
Auch hier ist es von der Art abhängig. Manche 
hängen als Puppe an einem Zweig oder Blatt 
(der Zitronenfalter hält hier bis zu -20 Grad 
aus), andere suchen sich einen Schuppen oder 
Dachboden zum Schutz vor Frost. 
Und Admirale z.B. ziehen ab Herbst Richtung 
Süden zum Teil bis nach Nordafrika, um dort 
zu überwintern. 
Für die Arten, die hier bleiben, ist es wichtig, 
dass Blätter über den Winter bis der Frost 
vorbei ist, liegen gelassen werden. Nur so 
können die Falter im Frühjahr wieder in 
unseren Gärten starten.  
 

Vom Bleame und Gmias-Markt sind noch wenige Liter 
effektive Mikroorganismen zu haben. Wer noch welche 
benötigt, soll sich bitte bei uns melden. Der Liter kostet 
sensationelle 2,50 € 
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Der Vorgarten von Frau Prabst lädt zum Verweilen ein, 
wenn man als Spaziergänger vorbei spazieren 
möchte. Man kann so vieles entdecken. Grund 
sind die verschieden geformten Wurzeln und 
Hölzer, die geschickt mit diversen Pflanzen oder 

auch anderen Hölzern 
kombiniert wurden. 

 

 

 

 

 

 

Das Holz erhält Frau Prabst vom 
eigenen Garten oder aus dem Wald. Sie 

entrindet die Fundstücke und schrubbt sie nach 
längerem Aufenthalt im Wassereimer mit einer 

Bürste ordentlich ab. Leider musste letztes 
Jahr eine Muschelzypresse in ihrem 

Garten entfernt werden.    Diese findet 
sich nun auch in diversen Stücken in ihrem 
Garten wieder. Ein Windspiel aus Muscheln wird nicht entsorgt, sondern 
kunstvoll  im Vorgarten integriert. Jedes Mal wieder schön, hier vorbei 
zu spazieren und schauen, was es Neues gibt. 

 
 

 

 

 

Die Besonderheit in meinem Garten 
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Landesgartenschau 2024 Kirchheim 
Die Landesgartenschau Kirchheim soll 2024 unter dem Motto der 
5 kontrastreichen Sphären stehen: Garten, Wildnis, Wasser, Wald 
und Wiese. Mit Sicherheit wird es interessant, die 
Landesgartenschau 2024 in der Nähe zu haben und viele von uns 
werden sie besuchen. Wer vorher 
schon mal das Gelände besichtigen 
möchte – es gibt Baustellen-
Führungen.  

Juni 
Samstag, 10. Juni, 10 Uhr: Führung 
durch Aufsichtsratsvorsitzenden  
Dienstag, 13. Juni, 16 Uhr: Führung 
durch das LGS-Team 
Donnerstag, 22. Juni, 16 Uhr: Führung durch das LGS-Team 
Freitag, 23. Juni, 10 Uhr: Führung durch das LGS-Team 
Juli 
Freitag, 7. Juli, 10 Uhr: Führung durch das LGS-Team 
Samstag, 8. Juli, 10 Uhr: Führung durch 
Aufsichtsratsvorsitzenden  
Dienstag, 18. Juli, 16 Uhr: Führung durch das LGS-Team 

Anmeldungen sind erforderlich, unter Tel. 089/90909-2024 oder 
per E-Mail an: info@lgs2024.de  
 
Weitere Termine und Infos gibt’s hier: 
https://kirchheim2024.de/baustellen-fuehrungen/ 

 

Noch ein Ausflugstipp:  

 

 

 

 

 

 
 

Stammtisch 
 

Unser Gartler-
Stammtisch findet am  
12. Juni 2023, 18:00 Uhr 
im Bockmaier statt. 
Dieses Mal bitten wir 
um Anmeldung für den 
Stammtisch wegen 
begrenztem Platz-
angebot.  
Tel: 08093/2690 oder 
Mail: 
GBV-Oberpframmern@t-
online.de 

Wir freuen uns auf den 
Austausch mit Euch. 

 

Stadt-Radln 
Wir machen am 29.06. um 
14.00 Uhr einen 
Radlausflug zum St. 
Hubertus in den Ebersberger 
Forst. Wir treffen uns um 
13:50 Uhr am Bushäuschen 
beim Maibaum (wenn er 
stehen würde).  Wichtig ist, 
dass der GBV eine eigene 
Gruppe bildet und sich jeder 
einzelne sich für das 
Stadtradeln anmeldet unter 
dem Gruppennamen „die 
grünen Wadl“. Wer 
Schwierigkeiten hat, meldet 
sich bei Ursula Benamar – 
sie unterstützt hier gerne. 
Ursula.Benamar@dg-email.de 

 

 

Nähere Infos unter: 
https://www.dwd.de/DE/forschung/atmosphaerenbeob/zus
ammensetzung_atmosphaere/hohenpeissenberg/start_moh

p_node.html 
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Das Wichtigste im Juni: den Garten und den Blütenreichtum im Juni genießen.  

Viele Stauden, die bereits geblüht haben, blühen im Spätsommer nochmal, wenn man sie bodennah 
zurückschneidet. Im Gemüsegarten gehört unsere 
Aufmerksamkeit den Tomaten, die je nach Sorte ausgegeizt 
werden sollten. Bei Busch- oder Strauchtomaten ist dies 
aber nicht notwendig – sie haben auch an den Seitentrieben 
Blütenstände. Viele Gemüsesorten, wie Karotten, 
Radieschen, Radi werden nun vereinzelt. Erdbeeren mögen 
unten drunter gerne eine Mulchschicht, die auch vor 
Trockenheit schützt und ggf etwas Stroh zum Schutz der 

Frucht gegen Pilze.  

Aussäen kann man immer noch Gemüse wie Bohnen, Zucchini, Rote Beete, Radi, Radieschen.  

Wie im letzten Newsletter bereits geschrieben, sollte man grundsätzlich weniger häufig, dafür 
ordentlich gießen. 1 Liter Wasser schafft es auf 1qm gerade mal 1 Zentimeter in die Erde hinein. 
Viele Gemüsepflanzen wurzeln aber 10 – 30 Zentimeter tief. Also lieber seltener, dafür dann gleich 
10 – 20 Liter auf 1 qm ausbringen. Pflanzen sollten gefördert werden, tief zu wurzeln – damit 
überstehen sie auch mal ein Trockenzeit.  

Denken Sie auch an die Tiere im Garten und stellen Sie Insekten, 
Igeln, Vögeln, Eichkatzerl usw. Wasserstellen zur Verfügung und 
wechseln Sie das Wasser regelmäßig. Denken Sie bitte daran, für die 
Insekten Landeplätze in der Wasserschale (Steine, Moos …) 
anzubringen.  

 

 

Passend zu unserem Artikel zum Thema 
Schmetterlinge, gibt’s vom 
Landesverband ein kostenloses Online-
Seminar.  
 
Platz ist für 250 Interessierte und 
anmelden kann man sich online unter: 
www.gartenbauvereine.org 

  

Der Garten im Juni 

Inkl Fragerunde für die Teilnehmer 
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Wildbienen 
Wildbienen sind die wilden Verwandten der Honigbienen. Weit 
entfernt von Bienenstöcken der Honigbiene stellen Wildbienen– 
über 80% der Blütenbesucher von Wild- und Kulturpflanzen. 
Damit sind sie mit die wichtigsten Bestäubungsinsekten in der 
Fläche.  

Wussten Sie, dass es über 560 
Wildbienenarten in 
Deutschland gibt und die 
Hummel ebenso dazu gehört? 
Ebenso die Pelz-, Zottel-, 
Sand- und Seidenbiene – nur 
um ein paar zu nennen.  

Über die Hälfte der in Deutschland lebenden Wildbienenarten 
stehen auf der roten Liste der bedrohten Arten. Die Gründe 
hierfür dürften jedem bekannt sein – umso notwendiger, dass 
man im eigenen Garten oder Balkon Überlebensmöglichkeiten 
für Wildbienen schafft.  

Selbst auf kleinstem Raum ist es möglich, Wohnraum für 
Wildbienen zu schaffen. Hartholzblöcke, Klinkersteine, mit 
Lehm oder Ton gefüllte Kästen kann man durch unterschiedliche 
Bohrungen (Weite 3 – 8 mm, Tiefe 4 – 10 cm – keinesfalls 
durchbohren), ggf noch mit Niströhren bestückt, zu einem 
beliebten Domizil umwandeln. In Lochziegel gesteckte 
Bambusrohre, in Konservendosen eingebrachte Stroh-, Schilf-, 
oder Trinkhalme, regensicher an sonnigen Orten aufgestellt sind 
ebenfalls eine schnell zu realisierende Lösung für 
Wohnraumbeschaffung.  

Manche Wildbienen bewohnen markhaltige Stängel 
(Brombeere, Holunder ..) . Diese sollten zu Bündeln 
zusammengepackt, ebenfalls regensicher aufgehangen werden. 
Für die Bewohner von morschem Holz, kann man eine Ecke mit 
Totholz einrichten. Und dann gibt es noch Arten, die bevorzugen 
eine Trockenmauer (Bauanleitung gibt’s auf unserer Homepage) 
und die Bodenbrüter. Letztere benötigen Sandbeete, aber auch 
kleine Kies- und Geröllbeete, die sich im besten Fall unter 
überhängenden Dächern befinden. Da Wildbienen Spezialisten 
sind, sind sie auch sehr speziell und unterschiedlich, was ihren 
Wohn- und Lebensraum angeht.  

Wichtig ist natürlich auch noch das richtige Angebot an 
Nahrung. Darüber haben wir allerdings auch schon mehrfach 
berichtet und nähere Infos gibt es ebenfalls auf der Homepage.  

 

 

 
 

 

  

am 16. Juni 2023, von 
17:30 – 19:00 Uhr im 
Umweltgarten in 
Neubiberg. Anmeldung 
erforderlich - da begrenzte 
Teilnehmrzahl - unter 
089/60012922 oder 
kulturamt@neubiberg.de 

Kostenlose 
Kräuterführung 

Impressum 
 
Verein für Gartenbau  
und Landespflege  
Oberpframmern e.V. 
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Mail: 
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Layout: 
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Bleame & Gmias 
 

Zahlen, Daten und Fakten zu unserem Pflanzentauschmarkt, der am  
Samstag, den 13. Mai 2023 stattfand: 

 
Allein Angela Broich hat hier über 500 Pflanzen vorgezogen und mitgebracht !!   

Es gab über 200 Tomatenpflanzen, ca. 30 versch. Sorten, ca. 100 Paprika, 5-6 Sorten, Pimentos de Padron und Lila Luzi 
Chili, über 200 Cosmeen, Bechermalven, Astern (alte Sorte, ungefüllt und ein Bienenmagnet), Glockenrebe 

(Rankpflanze), Levkojen, Bartnelken und über 100 Pflanzen Knoblauch, Winterheckenzwiebel, Mangold, Pak Choi,  
Steckrüben, Aubergine und Stangenbohnen uvm.) 

 
Wie es bei Angela im Garten – ein paar Tage vor Bleame & Gmias ausschaut, seht ihr im nächsten 

Newsletter unter „Die Besonderheit im meinem Garten“ 
 

Insgesamt haben beim Pflanzentauschmarkt über 500 Pflanzen ihren Besitzer gewechselt, es wurden 
650 Pflanzen liebevoll vorgezogen, es wurden 7 Liter Kaffee ausgeschenkt und 4 Blechkuchen 

sowie 2 Torten verzehrt. Die Kindergruppe Tausendfüssler hat 30 Seedbombs gebastelt, die 
ebenfalls alle neue Besitzer gefunden haben. Es wurden Scheren – von der Nagelschere bis zum 

Rasenmähermesser – geschliffen und über 60 Liter Mikroorganismen verkauft. 
 

Danke an alle, die den Pflanzentauschmarkt besucht haben und an alle, die mitgearbeitet, Pflanzen 
vorgezogen, zum Tauschen angeboten, Scheren geschliffen, Kuchen gebacken, Kaffee gekocht uvm. 

haben.  Danke auch an die Tausendfüssler. Extra-Dank an Angela für die Wahnsinnsleistung.  
Hier noch ein paar Fotos, mehr gibt’s auf der Homepage. 

 


